




FAHRZEUGKRANE 
Verformung des Auslegersystems einschließ· 
lieh der Abspannseile. Sie zeigen außerdem, 
daß bereits bei kleineren Kranen, wie dem zu 
Versuchszwecken dienenden Gittermast
Mobilkran, die statische Berechnung unter 
Berücksichtigung der Ver1ormungen nach 
geometrisch nichtlinearer Theorie erfolgen 
sollte, was im DIN-Biatt (8) offen gelassen ist. 
Stützt man das Ersatzsystem des Tragwerks 
an den 3 Maßpunkten am Kranoberwagen 
oder an irgendwelchen anderen geeigneten 
Punkten ab, dann lassen sich mit den gemes
senen Verschiebungen dieser Punkte und 
den an diesen Stellen errechneten Kräften 
entsprechende Federsteil igkelten für die je
weil igen Verschiebungsrichtungen ermit
teln. Diese Federelemente berücksichtigen 
die gesamte Elastizität des Kranwagens ein
schließlich der Nachgiebigkeit des Bodens. 
Mit der so ermittelten Ersatzstei figkeit läßt 
sich mit dem StabwerkprogrammSTAB 81 die 
statische Berechnung geschlossen durch
führen. Die rechten Abbildungen im Bild 6 
zeigen die Ergebnisse dieser Berechnung im 
Vergleich mit den Meßergebnissen. Die zu
grundeliegenden Versuche wurden dabei in
nerhalb der nachgiebigsten Stelle des zuge-

lasseneo Drehbereichs durchgeführt. 
Interessant erscheint in diesem Zusammen
hang auch noch, wie groß die Verformungs
anteile einzelner Baugruppen des Krans an 
der Gesamtverformung des Auslegersystems 
sind . Aus Bild 7 kann man ersahen, daß die 
Längungen der Abspannselle den größten 
Teil der Verschiebung der Auslegerspitze be
wirken. Der verbleibende Rest ergibt sich aus 
der elastischen Ver1ormung der Gittermast
ausleger. Eine Verringerung der Nachgiebig
keit der Abspannseile führt somit in hohem 
Maße zu einer Verringerung der Ausladungs
änderung bei Belastung. 
Bei dem Versuch zu Bild 7 wurde der Kran nur 
mit lotrechten Kräften belastet. Die Verschie
bung in V-Richtung ergibt sich ebenfalls aus 
der Ver1ormung des Kranwagens. Bei den 
Versuchen war der Kranoberwagen um etwa 
40" gegenOber dem Unterwagen gedreht. Oie
ses seitliche Ausweichen bei lotrechter Bela
stung führt zu einer nichtzuvernachlässigen
den zusätzlichen Belastung Im Hauptausle
ger. DiesisteinweitererHinweisdafür,daßbei 
statischen Berechnungen von Fahrzeugkra
nen der Kranwagen mit in das rechnerische 
Ersatzsystem aufgenommen werden sollte. 

l llerat urnacllwela: 

(1] Kulm, E. : EntwicKlungstendenzen im Fah rzeugkran
bau. fördern u. heben 21 (1971) Nr. 15. S. 909. 
(2) Becker. R., u. G. Otto: Konslfuktionsmerlunale mo
derner Fahn:eugkrane. fördern und heben 19 (1969) Nr. 
8. $ .473/79. 
(3] Otto. G. : Der Einsatz von Computern beim Berechnen 
von Auslegerkonstruktionen. fü r Fahrzeugkrane. dhf 17 
{1971) Nr. 11, S. 673/77. 
(4] Al<hausen. K., Th. Fink, C. Katz u. a.: Die Programm· 
kette SET: Bere<:hnu ngen im kon struktiven Ingenieur· 
bau. KfK - CAO 173, Dez. 1980. 
[5) Ko/lnhäussr. E.: Untersuchung von Methoden zur 
statischen Berechnung von Kran- Fachwerktünnen mit 
Hilfe eines räumlichen Matrizendeformationsver1ah
reos unter Berilcksichtiguog von Messungen. Diss. TU 
München 1977. 
[6] Mayer. G.: Untersuchung der Torsionsbeanspru· 
chung von Fe<:hwerktiirmen mit rechteckigem Quer
schnitt und parallelen Seiten. Diss. TU München 1972. 
[7J Tang, G .: Rechnerunterstützte Auswertungder Maß
und Rechenergebnisse m it Hilfe des LRZ·Graph iksy
stems. Unveröff. Untersuchung am LehrstuhlfürFörder· 
wesen, TU München 1982. 
[8] DIN 15018 Teil 3: Krane,Grunc!sät:r.efürStahltragwer
ke von Fahrzeugkranen, Berechnung. Hrsg. Deutscher 
Nonnenausschuß. Ausg .. Januar 1983. 

Bndnac:hwel• : Verfasser 




